
Das Schriftchen Laist ahnen, W1€e sechr (GGEISELMANN recht haben könnte, der
eiınmal gesagt hat

„Unser christliches Verständnis darüber sollten WITr uns nıcht täuschen
ıst eın spezifisch abendländisches. Vıelleicht werden uns andere Seiten Christus
aufgehen und NCUC, den Abendländern nıcht zugänglıche Tiefen erschlossen,
WeNn einmal ostlıches asıatısches Empfinden un: Denken das Mysterium Christus
ergründen.

Münster (3 65) 0OSE Vattakattusser'y

Lortz, Joseph: Geschichte der Kırche 2n ıdeengeschichtlicher Betrachtung.
Z vollıg neubearbeitete Aufl 1n wel Bäanden I1 Die Neuzeit. Aschen-
dortt/Münster 1964, I11 un: 590 mıt 24 Bıldtafeln, Karten un
Register. Kart 461_’ Ln 52 —

Auch e1m zweıten and hat LORTZ den Stoff gewaltig vermehrt, den alten
Aufbau ber beıbehalten. Großes Interesse wırd das NEuUu beigefügte, umfang-reiche Kapıtel uber Reformatorische un! Orientalische Kırchen, SOWI1e die AadUuUusSs-
führliche Dıagnose der Gegenwart inden, mıt der das Werk schließt.

Die Mission ın Übersee seıit dem der Neuzeit betrachtet Lortz als
„eıinen wesentlichen eıl 1mM kirchlichen Gesamtgeschehen“ (1) doch WIT se1ine
Darstellung dieser Erkenntnis schwerlich gerecht. Es gelingt ihm ZWATFT, auf wen1-
SCH Seiten Problematik un! Gang der Missıon des und Jhs halbwegs
befriedigend aufzuzeigen, ber dıe Darstellung der neuesten eıt laßt viele
Wüunsche offen, da: INan keinen einzıgen außern CIImMas. Was möchte 199028  -
twa besser ausgeführt sehen bei der folgenden Gesamtdarstellung der prote-
stantıschen und katholischen Süudseemission: „Von Australien AUS Mission auf
den Sudseeinseln (vor allem London Miıssıonary Society). Auf vielen Inseln
starke katholische Missionen. Vıele der Sudseeıinseln sınd christianiısiert“
297)? Auch uüber dıe anderen Missionsgebiete erfährt 1900028  - nıcht viel mehr. Von
Afrıka heißt „Die katholische Mission nımmt 1m I 1n Afrıka einen
großen Aufschwung. Die größte Ausdehnung erlangt S1E aber, als Afrıka Sanz
unter europäischen Einfluß gekommen ıst edeutsam dıe Antisklavereienzyklika
Leos XII (296 „ 1932 gab 1n Afrıka 4‚ Miıllionen Katholiken, 1939

bereits tast 10, 1959 dagegen (Gebiete der Propaganda un! andere)
23,7 Millionen Katholiken“ 400) Die beigefügten Karten helfen be1 dieser
Sachlage auch nıcht viel weiıter. Lortz hat offenbar geglaubt se1lner Pflicht als
Berichterstatter mıt grundsätzlicher Stellungnahme heutigen Missijons-
problemen genügen können Aber be1 dieser „1deengeschichtlichen”
Darstellung hatte doch Schmidlın nıcht völlıg übergehen dürfen, einmal se1nes
Werkes SCH, sodann, weıl dieser unentwegte Streiter für alle Anlıegen der
Missionskirchen doch nıcht durch Zufall der Versehen VO  w den Jlut- und
Boden-Mythologen des Jhs umgebracht worden ist Schade, daß eın Werk,
das viele Vorzüge aufweist un:! ın viele Hände kommt das ist dem
zweiten and noch mehr wünschen als dem ersten NUur mıt Missions-
problemen, nıcht ber mıiıt dem Missi:onswerk selbst bekannt macht.
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